
r im
rfen,
und
und

aften
vohl-
e iſt
reten.

nein
aller
allen
tigen

daß

aus
reuer
eitigt
lichen

Nur
enſt-
ckeln,
mehr
beab-
bſicht,

regen

i Na-
retair
ſtanie
iſchen

ver
das

chung
Hau-
Das
auch

adins
haften

auben

M. 73. 1861.
Merſeburger Kreis BHlatt.

Mittwoch den 11. September.
ne o .,rRedaction, Druck und Verlag von Carl

Jurk.
S 2 m

Bekanntmachungen.
Nachſtehendes Reſcript:

Jm 8. 17. der Anweiſung für das Verfahren bei Ermittelung des Reinertrags der Liegenſchaften Behufs ander
weiter Regelung der Grundſteuer vom 21. Mai d. J. iſt in Betreff der den anzuſtellenden Beamten Commiſſions
mitgliedern und Geometern zu gewährenden Remunerationen c. der Erlaß einer Allerhöchſten Verordnung, in letzterer
unter anderen auch eine beſondere Beſtimmung hinſichtlich der im 8. 5. des Koſten Regulativs vom 25. April 1836
(Geſ. S. für 1836 Seite 181.) gedachten Punkte in Ausſicht geſtellt.

Dieſe Allerhöchſte Verordnung hat noch nicht extrahirt werden können, weil die für dieſelbe maßgebenden Ver
hältniſſe ſich noch nicht ſo beſtimmt überſehen laſſen, um die erforderlichen Vorſchriften mit genügender Sicherheit in
Vorſchlag bringen zu können.

Durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 17. Juni e. iſt der mitunterzeichnete Finanz Miniſter jedoch ermächtigt
worden, in Betreff der vorbezeichneten Punkte einſtweilen überall die erforderlichen Feſtſetzungen zu treffen.

Auf Grund dieſer Allerhöchſten Ermächtigung wird einſtweilen Folgendes angeordnet:
Die Gemeindevorſtände und Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke ſind überall da, wo es den mit der Ausführung

des Geſetzes, betreffend die anderweite Regelung der Grundſteuer vom 21. Mai d. J. beauftragten Commiſſarien,
Commiſſionsmitgliedern, Geometern und den, den letzteren überwieſenen oder von denſelben angenommenen Hülfs
arbeitern nicht gelingt, ſich Behufs Ausführung ihrer Arbeiten im Wege des Privatabkommens ein Unterkommen zu
verſchaffen, verpflichtet, auf Verlangen der bezeichneten Perſonen dafür zu ſorgen, daß denſelben ein geeignetes Unter
kommen nebſt Heizung und Erleuchtung, erforderlichenfalls auch Beköſtigung, wie ſolche den Umſtänden nach zu haben
iſt, gewährt wird, und zwar alles dieſes gegen Entſchädigung, welche die Empfänger zu entrichten haben.

Jſt wegen der Entſchädigung eine gütliche Vereinbarung nicht herbeizuführen, ſo iſt der Betrag der Koſten mit
ſei e igung der obwaltenden Verhältniſſe und unter Vorbehalt des Rechtweges durch den Bezirks Commiſſarius

feſtzuſetzen.
Wo zu den amtlichen Verrichtungen das Geſchäftslokal der Communalbehörde benutzt werden kann, iſt ſolches

dazu unentgeldlich herzugeben.
Berlin, den 16. Auguſt 1861.

Der Finanz Miniſter Der Miniſter des Jnnern
v. Patow. Gr. v. Schwerin.wird hierdurch zur Kenntniß und Beachtung der Betheiligten gebracht.

Merſeburg den 23. Auguſt 1861.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Die wegen Landſtreichens vom hieſigen Königlichen Kreisgericht mit 7 Tagen Gefängniß beſtrafte, 38 Jahr
alte Wittwe Johanne Rein aus Ziegelroda hat noch eine 6 monatliche Detention im hieſigen Arbeitshauſe zu ver
büßen, treibt ſich aber jedenfalls vagabondirend umher, ſo daß ihr Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden können.

Jch bitte, die 2e. Rein im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an mich abliefern zu laſſen.

Montag

Merſeburg, den 6. September 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Verpachtung von Weidenzehen.

Die der Stadtgemeinde Markranſtädt gehörigen An-
pflanzungen von Weidenzehen ſollen nach Befinden auf
ein oder mehrere Jahre unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
den 16. September d. J., Nachm. 1 Uhr,

anberaumt und laden Pachtluſtige hierzu ein.
Markranſtädt, den 4. September 1861.

Der Stadtrath.
Voigt, Bürgermeiſter.

r eige. Ein halbverdeckter zwei und vierſitziger noch ganz brauchbarer Kutſch
wagen iſt billig zu verkaufen durch den AuctionsComm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Diebſtahl. Jn der letzten Woche des vorigen
Monats ſind aus einem Hauſe in Pobles ein Parr neue
Beinkleider von grauem Zeug mit weißen Punkten und
weißen carrirten Streifen auf beiden Seiten und ein 3 Thlr.
20 Sgr. in vier öſterreichiſchen Guldenſtücken und Scheide
Münze enthaltendes Portemonnaie von grauem Leder mit
gelbem Büchel und ſtählernem Verſchluß entwendet worden.

Anzeigen über die Perſon des Thäters oder den Ver-
bleib des Geſtohlenen erſuche ich der nächſten Behörde oder
mir zu erſtatten.

Merſeburg, den 6. September 1861.
Der Königl. Staatsanwalt.

T Extra feinen ſchwarzen Peero Thee mit Blüthen a Lt.
2 Sgr., ff. Jmperial-Thee à Lth. 2 Nr. 2 à Lth. 18 Pf.
empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Die dem Gutsbeſitzer Karl Eduard Fiedler und
der verehel Gutsbeſ. Schaaf, Marie Chriſtiane geborne
Ebert in Zöſchen, einem Jeden zur Hälfte gehörigen Grund
ſtücke, als:

A. das Wohnhaus, Zöſchen Nr. 19, mit Gemeinderecht
und Pertinenzien,

B. das Pertinenz ViertellandesFeld, Schladebach Nr.
59. des Hypothekenbuchs,

C. die Walzgrundſtücke in Zöſchener Flur, Nr. 96
des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt aufs 5940 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. October 1861, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kr. Ger. Rath Oelzen an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen kiner aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Johanne Sophie
Ebert und die unbekannten Erben der Marie Magdalene
Ebert geb. Prenz werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg, den 15. März 1861.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 31. vorigen zum
1. d. M. ſind mittelſt Einbruchs aus dem Contor der
Zuckerfabrik zu Altſcherbitz 150 bis 180 Thlr. in ſächſiſchen
Kaſſen Anweiſungen à 1 Thlr., zwei ausländiſche Doppel-
Louisd'or, ein Friedrichsd'or, ein Ducaten und mehrere
Geldſtücke in Je P Ns, Po Und in ver
ſchiedenen Scheidemünzen zuſammen ungefähr 270 Thlr.,
geſtohlen worden. Anzeigen über die Perſon des Thäters
oder den Verbleib des Geldes erſuche ich der nächſten Be
hörde oder mir ſchleunig zu erſtatten. Koſten entſtehen da
durch nicht.

Merxſeburg, den 5. September 1861.
Der Königl. Staats Anwalt Frhr. v. Plotho.

Pferde- Verkauf.
An 14. September d. J., Vormittags von 9 Uhr ab,

werden auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
circa 30 ausrangirte Dienſtpfer de

des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich verkauft werden.

Der Oberſtlieutenant und Reg. Commandeur
v. Podbielski.

Scheunen Verkaufs Anzeige. Jn den hie-
ſigen ſogen. langen Scheunen iſt die ganz maſſive, mit
Nr. 993 bez. Scheune nebſt Wagenſchuppen zu verkaufen und
das Nähere bei dem AuctionsComm. Rindfleiſch hier
zu erfahren.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 14.
September e., von früh 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen
Wohnung des jetzigen Herrn Geheimen Ober Finanz Rath
v. Wedell auf hieſ. Schloſſe und zwar part. im Garten
Eckſalon, verſchiedene Meubles, Lampen und Kronleuchter,
ſowie auch 1 gr. ausgeſchlagener und 1 kleiner Schlitten
1 ganz verdeckter Kutſchwagen, 1 noch ganz guter Flügel
meiſtb. gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 5. September 1861.
Rindfleiſch, Kreis Auet. Comm.

Stärrld e nals Zuſatz der Stärke, ertheilt der Wäſche eine ſchöne Weiße,
Glätte und Glanz. Preis 3 Sgr. pro Tafel bein Guſtav Lots.

Bekanntmachung.
Glatuſetſe à Pfund 3 Sgr. 6 Pf.,

à m 3 S 3 Sgrüne Seiſe à 3im Ganzen billiger, verkauft
C. Ehr. Remmler.

Burgſtraße Nr. 218.

Waldwollöl, Spiritus, Extract, Balſam
und Seife zu Einreibungen, Waſchungen und Bädern.

Waldwoll-Extraet, Liqueur-Eſſenz.
Waldwollflanell zu Unterkleidern.
WaldwollLeib, Bruſt und Rückgratwärmer und

Einlegeſohlen.
Waldwoll-Watte zu Umſchlägen und
Waldwoll Steppdecken zum Einhüllen des

ganzen Körpers durch deren Anwendung bei rheumatiſchen
Leiden die günſtigſten Reſultate erzielt ſind, empfing wieder

und empfiehlt Moritz Seidel,Oberburgſtraße Nr. 285.

Von Paſſauer Schmelzliegeln
beſter Qualität unterhält eine der h Fa
briken ein in allen Größen aſſortirtes Lager und werden
ſolche zu dem Preiſe von Thlr. 1 10 Sgr. per 100 Mark,
exclusive Verpackung verkauft durch

Carl S Guſtav Harkort in Leipzig.
Friſche Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. gemahl.

Melis à Pfd. 4 Sgr., gemahl. Naffinad à Pfd. 5 und
57 Sgr., harten Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 9 Pf.,
f. Raffinade in Broden à Pfd. 5, 5 und 5 Sgr.
empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich mich als Schuhmachermeiſter eta
blirt habe und bitte um geneigtes Wohlwollen indem ich
reelle und prompte Bedienung verſpreche. Meine Wohnung
iſt Sixtigaſſe Nr. 552 bei der Wittwe Stölzel.

A. Hobe, Schuhmachermſtr.

Unter Garantie der Echtheit.

h Nach AnJ !Malz-Extraet?! Sltung u.
S VorſchriftKraft-Geſundheitsbier des pracli-

à Flaſche inel. 6 Sgr. ſchen
nennen n S ArztesHrn.v. in Potsdam bereitet, bewährt ſich dieſer

durch wiſſenſchaftliche Prüfungen und tauſendfach
practiſche Anwendungen rühmlichſt bekannte Malz-
Extract fortwährend in ſeiner überraſchenden ge
ſundheitsfordernden Nützlichkeit. Zur
geneigten Beachtung gebe ich anheim, daß vorliegender
Malz Extraet von einem S Arxzte zubereitet
und zu ſoliden Preiſen, wie ſie die Erſparung raffi

nirter Reclame und fingirter Dankſchreiben er
möglicht, verkauft wird.

Alleinige Niederlage des echten Malz Ex
traets und Dr. mod. Merkelſchen Kinder
Mal pulvers in Merſ z Guſtav Lots.
Fabrik von J. F. e vhrſchneider in

am.

Heute Nachts 12 Uhr wurden wir durch die Geburt
eines Töchterchens erfreut

Rordhanſen, den 4. September 1861.
ſt E. F. Meltzer, Lehrer an der Realſchule

Aug. Meltzer geb. Krampf..

iegel



Von den Hohen Sanitätsbehörden verſchiedener Deutſcher
Staaten beſonders approbirt.

e Für die verſchiedenen Altersſtufen ſorgfältig zubereitet, bewährtDr. med. Merkel's J ſh dies Malz Pulver zur Aufhülfe und Kräftigung der
aromatiſches welches in den meiſten Fällen ſelbſt die Muttermilch zu er

Kinder M alz Pulp er t im Stande iſt. Jndem wir daher mit gerechter Zu

h

verà Schachtel 75 Sgr. Kinderärzten Deutſchlands angelegentlichſt empfohlene und ſich in

R Solide und geeignete Geſchäftshäuſer in den Städten, wo ſich noch keine Niederlage befindet, belieben
ſich wegen Uebernahme von Commiſſionsdepots zu wenden an

J. F. W. Rohrſchneider in Potsdam
Eine Waare, über deren Güte und Vorzüglichkeit die Welt geurtheilt, bedarf keiner

weiteren Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfundene und von mir allein echt deſtillirte S

G S 2Boonekamp of Faag-Bitter,W bekannt unter der Deviſe: „Occicdüt qui non sServat“. S5 s Jch habe deshalb nur vor Falſificaten zu warnen. z
S M. Underberg- Albrecht in Rheinberg a MNiederrhein. 2

z Hoflieferant S SS Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. e Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II.
von Preußen. e von Baiern. 28S s 7 d e J es Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich h Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern- S.

s von Preußen. G igmaringen. SS 7 es m cS Jn Merſeburg zu haben bei Herrn F. A. Voigt und bei Herrn A. Frank im Arm. g

Den allerbesten derartigen Erzeugnissen ebenbürtig zur Seite stehend Kann
Dr. L. Beringuier's Kräuter-PVurzelöl als das Neueste der Kosmetik wieder-
holt angelegentlichst empfohlen werden und empfange ich fortgesetzt frische

Zusendungen, Gustav Lots.
Mein

Meubles-, Spiegel- und Polſterwaaren- Magazin
in Merſeburg Gotthardtsſtraße und Preußergaſſe Nr. 63,

empfehle ich bei vorkommendem Bedarf. Es iſt auf das Reichhaltigſte aſſortirt in Meubles von Nußbaum Mahagoni,
Birken, Eichen, ſowie auch in lackirten Meubles; alle ſind höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft in großer Auswahl
u haben.m b Auch können die gekauften Meubles durch mein Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle geſchafft werden.

A. Dreykluft.
NB. Auch können in meiner Fabrik noch Tiſchlergeſellen bei guter Arbeit gegen hohen Lohn beſchäftigt werden.

Die Eiſenwaaren- Handlung
von Gebrüder Wiegand in Merſeburg

beehrt ſich neben ihrem auf das Beſte aſſortirten Lager in geſchmiedeten nud gewalzten Eiſen, wie auch
garantirten Wa chſen, ihr neu complettirtesna

es en W naareniagermit allen dahin gehörigen Artikeln zu empfehlen.d veſenders dürfte ihr r nen enttr, und Kochöfen, von welchen die für die
irthe ganz neu eonſtruirt ſind alle Beachtung verdienen.Landwirthe W hlchett ſie en daß alle Arhtel zu den billigſten Preiſen und keinen Falls theurer als in

den benachbarten Städten verkauft werden.
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Freitag den 13. September d. J.
fünftes Sommer Abonnement- Concert

zur Vunkenburg.
Bei ſchöner Witterung im Freien, bei ungünſtiger im Saale.
Entrée an der Kaſſe für Herren und Damen 2 Sgr.

Anfang 6 Uhr Abends.
Braun.

Eine perfecte Köchin mit guten Zeugniſſen verſehen,
die ſich der Landwirthſchaft unterzieht, wird zum erſten
October geſucht. Näheres Oberburgſtraße 279 2 Treppen
hoch zu erfragen.

Zwei Thaler Belohnung
für Denjenigen, der mir anzeigt, daß in den Dörfern des
Amts Merſeburg und Amts Lauchſtädt, hauptſächlich in der
Umgegend von Holleben, krankes, marodes und crepirtes
Vieh abgedeckt und dadurch der hieſigen Scharfrichterei ent
zogen worden iſt.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1861.
A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Eingeſandt.
Jn dem Hauſe der Abgeordneten hat Alles, was

conſervativ iſt, gegen die allgemeine Gewerbefreiheit ge
ſtimmt. Wer daher Gewerbefreiheit will, wählt einen liebe-
ralen Abgeordneten wer keine will, wählt einen conſer
vativen.

Der Jude Reichenheim und Schulze (Delitzſch) ſind
die Führer derer, welche die volle Gewerbefreiheit wollen.

Ueberall thun ſich die Handwerker, die keine Gewerbe-
freiheit wollen, in Vereine zuſammen und haben Aufrufe
erlaſſen an ihre Genoſſen

Mehrere Meiſter theilen dieſe Thatſachen deshalb mit,
weil ſie ſich überzeugt haben daß darüber unter ihren Ge-
noſſen eine große Unkenntniß herrſcht. Näheres bringen die
Zeitungen täglich.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 7. September 1861.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Roggen 4. 27 6 2 e 3Gerſte 12 6 e 15Hafer e 25
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Markthelfer Müller ein Sohn. Ge-
ſtorben: der einzige Sohn des Sergeanten bei der 3. Escadron Königl.
Thüring. Huſardi Regiments Nr. 12 Herrmann, 1 J. 4 M. 2 W.
alt, an Krämpfen.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Kaufmann Steckner ein
Sohn dem Maurer Blank eine Tochter Kodigehn dem Zimmermann
Gehre ein Sohn dem Carouſſel Beſitzer Müller eine Tochter dem

Dorias ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Stecher eine
ochter dem Klempnermſtr. Kölbel gen. Haupt eine Tochter dem

Handelsmann Lobenſtein ein Sohn dem Bürger und Fabrikanten Steck-
ner eine Tochter. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Schellknecht
in Weißenfels mit F. A. Schulze der Webermſtr. Hugo mit Jgfr.
A. F. Mehnert der Webermſtr. Eſchert mit Frau J. S. verwittw.
Linke. Geſtorben: der Zwillingsſohn des Maurers Pretzſch, 12
T. alt, an Schwäche die einzige Tochter des Maurers Liebing, 6 W.
3 T. alt, an Schwämmen.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Predigt: Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Heydrich ein Sohn
dem Bürger und Glaſermſtr. Prenz eine Tochter dem Ziegelſtreicher
Weißhaar in Venenien eine Tochter.

ltenburg. Geboren: dem Bürger, Oeconomen und Guts
beſitzer Lorenz eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Handarb. Bretſchneider, 7 W. alt, an Schwäche die jüngſte Tochter
des Fabrikarb. Wille, 5 M. 3 T. alt, an Krämpfen.

ächſten Donnerstag den 12. Septbr., Vormittags 11 Uhr, ſoll
in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten
werden.

Während des Sängerfeſtes hatte die Firma
Eduard Hetz und Comp. (in Berlin) im Gaſthofe „zum
ruſſiſchen Hof“ ein ſehr preiswürdiges Pianino neueſter
Conſtruction ausgeſtellt, welches alsbald verkauft wurde

Weimar.

und einige anderweite Beſtellungen erzielte. Die HH. Dr.
Franz Liſzt, Muſik-Dir. Stör und Laſſen, Robert
Pflughaupt, Louis Jungmann, Muſiklehrer Sulze,
Dr. R. Pohl, Hofmuſikus Kohlſchmidt c. haben ſich
über das in jeder Hinſicht vorzügliche Jnſtrument höchſt be
lobend ausgeſprochen.

Naumburg. Geſtern hatten wir Gelegenheit, ein im
Gaſthof zum „Sächſiſchen Hof“ von der Firma Eduard
Hetz in Frankfurt und Berlin aufgeſtelltes Pianino mit
verbeſſerter DoppelrepetitionsMechanik kennen zu lernen.
Der Schöpfer des neuern Klavierſpieles, Dr. Franz Liſzt,
hat ſich über die vorzüglichen igenſeeſn des Jnſtrumentes
ſehr belobend ausgeſprochen. Der überraſchend volle, den
gewöhnlichen Salonflügeln wenigſtens gleichkommende Ton,
welcher der feinſten Klangſchattirung fähig und in allen
Lagen ſehr gleich iſt, der überaus präciſe und elaſtiſche An
ſchlag das elegante Aeußere und der äußerſt ſolide Bau
(das Inſtrument ſteht in der Stimmung faſt um einen
halben Ton höher, als der gewöhnliche Kammerton) erhielt
auch von andern Sachkennern vollen Beifall, namentlich
der Herren Pohl, Laſſen, Pflughaupt, Jungmann, Sulze.

9 ts.
Merſeburg. Für Muſikfreunde wird es gewiß von

Intereſſe ſein zu erfahren, daß dem Vernehmen nach in
dieſen Tagen einige der vielgerühmten Jnſtrumente:

ein Pianino, HochModell, Cabinetflügel von Nußbaum
Maſer, 7 Octaven, und ein Pianino von Poliſanderholz,

von dem Herrn Ed. Hetz aus Frankfurt und Berlin, der
beſonders in Weimar viel Lob errungen, auch hierorts
zur Anſicht geſtellt ſein werden. Von den vielen Zeugniſſen
Urtheilsfähiger wollen wir nur folgende, die uns zur Kennt
niß kamen veröffentlichen:

„Es iſt ſo viel Schönes und Gutes über die Jnſtru
mente des Herrn Hetz a. Frankfurt a. M. bereits geſagt,
daß ich mich aller weitern Lobpreiſungen enthalte und nur
das vielfach Geſagte mit Vergnügen beſtätige. Das Pia-
nino, welches ich habe ſpielen hören und ſelbſt geſpielthabe, iſt ſo vortrefflich, daß ich mich ſofort zum Ankauf

eines derſelben entſchloſſen habe.
Weimar, den 30. Juni 1861.

(gez.) C. Stör,
Großherzogl. S. W. Muſik-Direktor.“

„Vorſtehendes Urtheil unterſchreibt mit vollſter Ueber
zeugung.

Weimar, 30. Juni 1861.
(gez.) R. ohl,

Profeſſor

Räthſel.
Gelehrtes und ſinniges Grübeln,
auch Stück' aus zeriſſenen Bibeln,
Postaſters wäßrige Klänge,der Chriſtenwelt heilge Geſange,

franzöſiſche, deutſche Romane,
des Werthers Leid Rovxolane,
gedruckte, geſchriebene Noten,
Charaden Jdyllen und Oden,
laus deo vom Schuſter und Schneider,
vom Kaufmann, vom Wirth u. ſo weiter,
der Kinderwelt erſtes Gekritzel,
des Serifax fades Gewitzel,

was unnütz davon und veraltet,
in zierliche Streifen gefaltet,

in mir kommt alles zuſammen,
verurtheilt zum Tode durch Flammen.
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